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Sie finden uns hier:

Kaiserstraße 14
58840 Plettenberg
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Weihnachtsgrüße von Wohltäterin Susanne Loos-Jayawickreme aus Sri Lanka an ihre Heimatstadt

Erfolgreiche
Projekte dank
steter Hilfe
Von Bernd Maus

Plettenberg. Weihnachtsgrü-
ße und beste Wünsche für
2009 sendet Susanne Loos-
Jayawickreme über die WR
allen Plettenbergern aus Sri
Lanka, wo die gebürtige Ei-
ringhauserin seit 15 Jahren
lebt und seit 2001 durch die
von ihr und ihrem Mann Su-
jiht gegründete Jayawickre-
me-Stiftung gegen die Ar-
mut im Land kämpft.

„Liebe Spender, Freunde und
Förderer”, schreibt die 53-Jäh-
rige, „die Jayawickreme Foun-
dation möchte sich ganz
herzlich bei Ihnen allen be-
danken. Wir hoffen, dass Sie
uns auch weiterhin unterstüt-
zen werden, denn Ihre konti-
nuierliche Hilfe macht unsere
Ausbildungs- und Armutsbe-
kämpfungsprojekte so erfolg-
reich. Bitte denken Sie wäh-
rend der Weihnachtszeit
auch an die armen, hilfsbe-
dürftigen und benachteilig-
ten Menschen, besonders
aber an die Kinder.”

Nach der Tsunami-Kata-
strophe im Dezember 2004
übernahm die Stadt Pletten-
berg eine Patenschaft für die
Tsunami-Opfer in Weligama
auf Sri Lanka. Seitdem flossen
aus der Vier-Täler-Stadt be-
trächtliche Spendensummen
an die Stiftung, die damit vor
Ort Familien eine Perspektive
in der Tragödie geben konnte.

Auch schon vor dem Tsu-
nami setzte sich das deutsch-

srilankanische Ehepaar für
die Verbesserung der Lebens-
bedingung der Armen im Sü-
den der Insel Sri Lanka ein.
Susanne und Sujiht Jayawick-
reme sammelten Geld, ließen
eine Schule erbauen und re-
novieren, eröffneten Eng-
lischklassen, die den Kindern
Hoffnung auf eine bessere Zu-
kunft geben, und ermöglich-
ten Familien den Sprung in
die „Selbstständigkeit”.

Stiftung bekämpft
Armut im „Paradies”

Seit 15 Jahren lebt die ge-
lernte Journalistin aus Plet-
tenberg in dem Fischerdorf
Weligama und kämpft an der
Seite ihres Mannes gegen die
Armut im Lande. 2001 grün-
dete sie die Jayawickreme-
Stiftung. Mit dem Ehrentitel
„Deshamanya”, den sie als
erste „Ausländerin” verliehen
bekam, wurde sie inzwischen
für ihr herausragendes sozia-
les Engagement geehrt.

2004 schnitt der Tsunami
auch in ihr Leben und ihre
Pläne ein und brachte mit der
Zerstörung und dem Leid
neue Aufgaben für „die Frau
aus Deutschland”. Dabei
konnte die ehemalige Pletten-
bergerin schnell auf die Un-
terstützung durch Verwand-
te, Freunde und Bürger aus ih-
rer alten Heimat setzen.

Die Jayawickreme Founda-

Auch dank der Spendengelder aus Plettenberg an die Jayawickreme-Stiftung schöpft diese Schülerin
des Education-Centers Hoffnung auf eine bessere Zukunft. (Foto: Jayawickreme Foundation)

tion unterstützt in Weligama
Menschen jeden Alters. Ob
der Bau von Senioren-Tages-
zentren oder Schulen, der Bau
von Häusern für Menschen,
die durch den Tsunami ob-
dachlos wurden, die Versor-
gung durch Lebensmittel und
Medizin – die Stiftung be-
treibt eine Fülle von Projek-
ten in dem paradiesisch schö-
nen und doch so armen Land.

„Durch engen Kontakt mit
den Behörden vermeiden wir
Missbrauch unserer Hilfsgü-
ter”, versichert Susanne Loos-
Jayawickreme, dass alle Hilfe
auch dort ankommt, wo sie
benötigt wird.

Weihnachtsmarkt

Für vier Tage
weihnachtlicher
Glanz in City
Plettenberg. (mau) Heute,
Donnerstag, beginnt um 17
Uhr der Plettenberger
Weihnachtsmarkt. Für vier
Tage präsentiert sich die
Fußgängerzone in vorweih-
nachtlichem Glanz.

Insbesondere die kleine Bu-
denstadt unterm Stephans-
dachstuhl auf dem Alten
Markt, in der Vereine, Grup-
pen und Händler den Besu-
chern allerlei „süße Verfüh-
rungen” anbieten, und die
Geschäfte, die auch am Sonn-
tag von 14 bis 18 Uhr geöffnet
sein werden, laden zum Bum-
mel ein. Gegen 18 Uhr wird
Bürgermeister Klaus Müller
den Weihnachtsmarkt heute
offiziell einläuten.

Morgen, Freitag, steigt zu
keineswegs nur weihnachtli-
cher Musik im Hüttendorf die
Weihnachtsparty (17 – 22
Uhr). Am Samstag (13 – 22
Uhr) werden die Eisbildhaue-
rin Katharina Bock und das
Duo „Willi Manilli” als der
„Doppelte Weihnachts-
mann” die Gäste unterhalten.
Und am verkaufsoffenen
Sonntag gastiert die Südwest-
falen-Bigband auf dem Plet-
tenberger Weihnachtsmarkt.

Leserservice:
Telefon: 0 18 02 / 40 40 76
Telefax: 0 18 02 / 40 40 86
(6 Cent pro Anruf aus dem
Festnetz der Dt. Telekom)
E-Mail: leserservice@west-
faelische-rundschau.de

Redaktion:
Telefon: (0 23 91) 159120
Fax: (0 23 91) 159160
Zentrale: (0 23 91) 159100
E-Mail: plettenberg@
westfaelische-rundschau.de

G U T E N M O R G E N

Kennzeichen
erraten
Lange Autofahrten können
auch für erwachsene Män-
ner langweilig werden. Das
merkten jetzt drei Sport-
freunde, als sie müde von
der Mannschaftsfahrt zu-
rückkehrten. Sie verfielen
ins beliebte Kennzeichen
raten. Viele der Kürzel auf
den Nummernschildern
waren ihnen bekannt, doch
als ein Auto mit QLB auf-
tauchte, herrschte Verwir-
rung. Die löste Hermann
auf originelle Weise: QLB?
„Ist doch klar, Quala Lum-
bur”, meinte er trocken
und hatte damit die La-
cher auf seiner Seite, er-
fuhr Stefan Dachstuhl

Z U R P E R S O N

Keine Aussteigerin
�Die aus Plettenberg

stammende Susanne
Loos-Jayawickreme (53)
ist Journalistin, Autorin,
Buddhistin und Stiftungs-
gründerin und lebt und
arbeitet in einem Land,
in dem andere gerne Ur-
laub machen, auf Sri Lan-
ka. Doch sie ist keine
Aussteigerin – sie ist ein-
gestiegen in ein neues,
gänzlich anderes Leben.

�Sie, die einst für den

schillernden Münchner
Medienmogul Josef von
Férenczy arbeitete, ver-
handelt heute wortge-
wandt mit höchsten sri-
lankischen Behörden.

� Info: www.jayawickre-
me.org.

�Konto: Förderverein Sri
Lanka Hilfe e.V. – Jaya-
wickreme Foundation,
Kontonr. 180 91 10,
Commerzbank Zirndorf
(BLZ 762 400 11).

Bad-Architekten
stellen Pläne vor
Plettenberg. Der Arbeitskreis
Lehrschwimmbad tagt heute,
Donnerstag, ab 16 Uhr im
Plettenberger Ratssaal. Die Ar-
chitekten Haselwanter und
Pichler vom beauftragten Pla-
nungsbüro Thallessa (Inns-
bruck) stellen erste Pläne für
einen Lehrschwimmbadneu-
bau am AquaMagis in Böd-
dinghausen vor. Auch Vertre-
ter von betroffenen Vereinen
und Schulen sind mit dabei.Eine der teuersten Maßnahmen im Tiefbauprogramm 2009

1,5 Mio. Euro für Ausbau Brachtweg
Plettenberg. (rol) Die zukünf-
tige Zufahrt von der Goethe-
straße zum Brachtweg ist
schon von Sträuchern befreit.
2009 stehen für den rund 1,5
Mio.-Euro-Ausbau des Bracht-
wegs 750 000 Euro im Haus-
haltsplan zur Verfügung. Hin-
zu kommen 180 000 Euro für
Ausbau und Erneuerung des
Kanalnetzes. Damit gehört
der Ausbau des Brachtwegs
mit zu den teuersten Maß-
nahmen im 11-Mio.-Euro-
Tiefbauprogramm 2009. Die künftige Zufahrt von der Goethestraße zum Brachtweg. (rol)

Werkstatt fällte Vorentscheidung

Drei in der engeren Wahl
Plettenberg. (mau) Ein 15-
köpfiges Gremium aus Vor-
stand und Beirat des Kunst-
fördervereins Werkstatt hat
drei Kandidaten für das Sti-
pendium 2009 ausgewählt.

Aus 40 Bewerbern fiel die
Wahl in einer internen Sit-
zung am Dienstagabend u.a.
auf den Maler Oliver Preiß aus
Dresden. Die beiden anderen
Künstler will Werkstatt-Vor-
sitzender Hartmut Engelke-
meier erst nach persönlicher
Rücksprache bekanntgeben.

Schon am 16. Januar sollen
die drei in die engere Auswahl
genommenen Künstler eine
Auswahl ihrer Werke im Rats-
saal präsentieren. Erst nach
Ende dieser Bewerberausstel-
lung wird die Entscheidung
fallen, wem das Werkstatt-Sti-
pendium 2009 zuteil wird.

„Es waren viele gute Leute
unter den insgesamt 40 Be-
werbern”, verriet Engelke-
meier nach dem Wahlproze-
dere. Am Ende aber hätten
sich drei davon doch klar von
den übrigen abgehoben.

L I O N S - V E R L O S U N G

Die Gewinner
von heute
Plettenberg. Das nächste
Fensterchen im Adventska-
lender des Lionsclubs Pletten-
berg öffnet sich – und damit
stehen weitere Gewinner fest.
Bekanntlich funktioniert der
Kalender, der oben links eine
individuelle Nummer trägt,
als Dauerlos. Heute, Donners-
tag, haben folgende Num-
mern gewonnen:
� Nr. 2226: 50-€-Gutschein,
Schweiß- und Industriebedarf
Bröcker;
� Nr. 3918: 50-€-Gutschein,
TUI-Reisecenter (Wieden);
� Nr. 787: 50-€-Gutschein,
Blumen Jenau;
� Nrn. 2047 und 3841: je-
weils P-Scheck über 50 Euro;
� Nr. 1853: Restaurantgut-
schein Gasthof Zur Post;
� Nr. 3947: Restaurantgut-
schein Gasthof Käsebrink.

Die Ausgabe der Gewinne
erfolgt gegen Vorlage des Ka-
lenders in der Volksbank am
Lindengraben.

(Angaben ohne Gewähr)

A U S D E M I N H A L T
P L E T T E N B E R G

Drei Sieger beim
Ballonwettbewerb
Joe Kortmann (6 Jahre), Ja-
na Brunert (8) und Jana
Hoppe (10) sind die Ge-
winner des Luftballon-
wettbewerbs beim P-Weg-
Kids-Race. 2. Lokalseite

H E R S C H E I D

„Planspiel Börse”:
108,5 % Zuwachs
Enorme Wertsteigerung
mit 50 000 Euro fiktivem
Startkapital – beim Plan-
spiel Börse” räumte die
Herscheider Gruppe „HSH
gegen alle” richtig ab.

D I E M E I N U N G D E S L E S E R S

Der Förderschule das lassen, was keine andere Schule hat
Betr.: Lehrschwimmbad

Ich kann ja verstehen, dass
die starke Sportler-Lobby in
Böddinghausen ein eigenes
Schwimmbad haben möchte
und deshalb für die Schlei-
ßung des Holthauser Lehr-
schwimmbeckens ist.

Soweit ich lesen konnte, ist

die Förderschule damals vom
Kultusministerium an den
Stadtrand in Holthausen be-
fördert worden und hat der
damalige Stadtdirektor Lenjer
dieser Schule ein Lehr-
schwimmbecken verspro-
chen. Das Kultusministerium
hat es in die Baurichtlinien
aufgenommen, genehmigt

und bezuschusst. Was sagt ei-
gentlich das Kultusministeri-
um zu einer Schließung?

Ich appelliere nicht nur an
die SPD, sondern auch an die
UWG mit ihrem Fraktions-
vorsitzenden Herrn Salschei-
der. Sie sind in der christli-
chen Jugendarbeit großge-
worden und auch heute noch

dafür verantwortlich. Kirche
hat sich immer für die Schwa-
chen eingesetzt. Sie hätten es
in der Hand, einen anderen
Beschluss herbeizuführen
und den Schülern der Förder-
schule das Einzige zu lassen,
das keine andere Schule hat,
nämlich das Lehrschwimm-
bad.

Elfriede Nimtz
Am Hasentanz 13M K - K I N D E R

Engel können sehr
energisch werden
Zwei Pfarrer erklären, was
es mit den himmlischen
Wesen auf sich hat. Engel
sind Boten, Beschützer
und Querdenker.

Elfriede Nimtz
Am Hasentanz 13
Plettenberg

Leserbriefe geben die Meinung
des Absenders wieder. Die Re-
daktion behält sich das Recht
auf Kürzungen vor.
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